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Stein ist nicht gleich Stein
Ein Stein so dünn wie Haut. Das ist es, was Ueli Stifflers Skinrock AG produziert.
Seit 2013 baut der Prättigauer Unternehmer seine Marke nach und nach auf. Das weltweit und 
bereits mit beachtlichem Erfolg.

von Franco Brunner

D ass ein Gespräch mit
einem umtriebigen
Unternehmer auch
schon mal von einem
hereinkommenden Tele

fonanruf unterbrochen wird, ist an
sich nichts Besonderes. Wenn es sich 
beim Anrufer jedoch um eine tsche
chische Hockeylegende handelt, wird 
man hellhörig. Josef Marha – ja, der 
Josef Marha, der die Davoser Hockey
fans mit seinem Können und seinem 
unbändigen Einsatzwillen über Jahre 
hinweg in Verzückung versetzt hat – 
ist es, der an diesem wunderbaren
Herbsttag das Gespräch mit Ueli Stiff
ler auf der Terrasse seines Geschäfts
sitzes in Saas im Prättigau kurz unter
bricht.

Was aber hat ein ehemaliger Eis
hockeyspieler mit einem Naturstein
Unternehmen zu tun? Denn das ist 
Stifflers Skinrock AG. Allerdings nicht 
irgendein NatursteinUnternehmen.
Dies merkt man eben schon daran,
dass die Rolle des Generalimporteurs 
für Tschechien, Polen und die Slowa
kei eine internationale Sportlegende 
inne hat. Denn das ist Marhas Aufga
be bei der Skinrock AG.

Viel Vorbereitung
Ob nun mit oder ohne namhafter
Hockeyunterstützung: Ueli Stifflers
Unternehmen überzeugt vor allem
durch eines – das einzigartige Pro
dukt. Oder haben Sie etwa schon ein
mal einen Naturstein gesehen, der zu 
so dünnen Scheibchen geschliffen
werden kann, dass er sich wunderbar 
für Lampenverkleidungen, TischSets 
oder gar Handyhüllen einsetzen lässt? 
«Als ich dieses Material das erste Mal 
an einer Messe in Indien gesehen ha
be, konnte ich es zuerst auch nicht so 
wirklich glauben», erinnert sich Stiff
ler. Aber da er sich an einer Steinmes

se befunden habe, habe es ja schliess
lich auch ein Stein sein müssen, fügt 
der gelernte Bodenleger schmunzelnd
hinzu. Er sei von Anfang an zu 100 
Prozent vom Potential dieses Quarzit
SchieferGesteins überzeugt gewesen.
Was folgte, waren knapp vier Jahre 
des Testens, Ausprobierens, Aufglei
sens und sich Herumschlagens mit
der nötigen Bürokratie. «Ich habe sehr 
viel Zeit und sehr viel Geld investiert»,
bringt es Stiffler auf den Punkt. Seit 
2013 produziert die Skinrock AG nun 
diese extradünnen Natursteinbeläge
und vertreibt sie, hauptsächlich für 
die Innen und Aussengestaltung im 
Baubereich, weltweit.

Oft in Indien unterwegs
Ob Australien, Pakistan, China oder 
Indien: Stifflers Skinrock hat sich be

reits zur Marke entwickelt. Dement
sprechend ist der Chef auch viel
unterwegs. Gerade eben komme er
wieder aus Indien. Genauer gesagt aus 
Pune. Ein Ort in Westindien, an dem 
der Prättigauer öfters anzutreffen ist.
Denn aufgrund der Tatsache, dass
rund 80 Prozent der weltweiten Vor
kommnisse dieses QuarzitSchiefer
Gemisches dort zu finden sind, ist dies 
auch der Produktionsstandort der
Skinrock AG. «Wir haben in Indien ein 
Team von 25 Angestellten», erzählt
Stiffler. Alles unter der Leitung eines 
Schweizers. So könne er seinen Kun
den echte Schweizer Qualität verspre
chen und garantieren, was ihm sehr 
wichtig sei. «Zudem können wir uns 
so von den zwei anderen Produzen
ten, die es bislang weltweit noch gibt,
auch ein wenig abheben», sagt Stiffler 

weiter. Natürlich sei es ein Wagnis ge
wesen, meint Stiffler auf die Anfangs
zeit angesprochen. «Ich habe viel, um 
nicht zu sagen alles riskiert.» 

Eine Risikobereitschaft, die sich
aber gelohnt zu haben scheint. Denn 
die Nachfrage nach diesem einzigarti
gen Naturprodukt steigt stetig. Sowohl 
in der Schweiz als auch anderswo. So 
habe er gerade eben einen Grossauf
trag aus Australien erhalten. Will heis
sen, Stifflers nächste Geschäftsreise
geht nach Down Under. Denn wenn 
der erste Container vor Ort eintrifft,
will er selbst vor Ort sein. Auch das 
versteht der Chef unter Qualitätsver
sprechen. Seine Kunden danken es
ihm.

Weiter Informationen gibt es
unter www.skinrock.ch.

Bündner Jungunternehmer des Jahres 2015

Am Mittwoch, 4. Novem-
ber, wird in der Aula der 
ibW Höhere Fachschule 
Südostschweiz in Chur im 
Rahmen des Jungunter-
nehmerforums Graubün-
den zum zweiten Mal der 
Preis des Bündner Jung
unternehmers vergeben. 

Der Preis wird nach einem 
sogenannten Start-Up-
Duell verliehen, bei dem 
sich die insgesamt drei Fi
nalisten dem Publikum und 
der Jury präsentieren kön
nen. Neben der Skinrock 
AG aus Saas sind diese 
Finalisten die Viamala 

Sportwerkstatt GmbH 
aus Thusis sowie das 
Unternehmen Schlaf-
Fass.ch aus Igis. Neben 
der Verleihung des Bünd
ner Jungunternehmer
preises des Jahres stehen 
beim 3. Jungunternehmer
forum Graubünden laut 

dem Veranstalter zudem 
ein Gründerseminar und 
zwei Praxis-Referate auf 
dem Programm. Weitere 
Informationen sowie die 
Anmeldung zum Anlass 
sind im Internet unter www.
jungunternehmerforum.ch 
abrufbar. (fbr)

Extradünne Natursteinbeläge: Die Skinrock AG von 
Ueli Stiffler überzeugt durch ein einzigartiges Produkt.
Bild Yanik Bürkli

Kampagne 
«Wie gehts 
dir?» startet
Ab kommenden Montag, 19. Oktober,
hält die nationale Kampagne «Wie
gehts dir?» in Graubünden Einzug. Die 
Kampagne setzt sich mit psychischen 
Krankheiten auseinander. Psychische
Krankheiten würden zu wenig thema
tisiert, sagt die Stiftung Pro Mente Sa
na. Sie will durch die Kampagne die 
Menschen informieren und sensibili
sieren.Gemäss einer Medienmitteilung
der Staatskanzlei Graubünden werden 
zwei Wochen lang Grossplakate und 
Bildschirmwerbung in Bussen im gan
zen Kanton sichtbar sein. Die Gemein
den werden gebeten, die Kampagne ak
tiv zu unterstützen, indem sie Plakate 
anbringen lassen und Broschüren auf
legen, wie es in der Mitteilung weiter 
heisst. (so)

Weitere Informationen gibt es
unter www.wie-gehts-dir.ch

SP kritisiert 
Entscheid des  
Gemeinderats
Der Churer Gemeinderat hat kürzlich 
das Projekt «Neubau Kindertagesstätte 
Montalin» abgelehnt. Nun wirft die
Churer SP dem Rat vor,die eigene Ideo
logie über die Sachlichkeit der Abstim
mungen und über die Anliegen des
Mittelstandes zu stellen. Es werde eine 
Politik der leeren Kassen betrieben, wo 
keine leeren Kassen seien, heisst es in 
einer Medienmitteilung der Partei.Ein
mal mehr würde der Sparhammer der 
Bürgerlichen die Bildung treffen, wäh
rend beim Bau von Strassen Kredite 
kaum hinterfragt werden würden.
Auch die städtische Initiative «Für
mehr bezahlbaren Wohnraum» wurde 
vom Gemeinderat abgelehnt. Im
Gegenvorschlag fehle nun eine ver
bindliche Zielformulierung und das
Prinzip der Kostenmiete, moniert die 
SP in der Mitteilung. (so)
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